
Rıta Müller Ich glaubde Gott,
den TSDTUNG, TNaAalter UN! Vollender en Lebens,

Meın Glaubens- auch meınes Daseins;
bekenntnis den aumeıster un Ordner des Uniwersums, 1n dem

ıch eın wıInNZıger, aber ejahter Te1ıl seın darf;
den Vater esu Christ2, der meın Bruder seın 2L

Ich glaube Jesus Christus, se1ınen Sohn,
der VDOT uns un m1t uNSsSs menschliches Schicksal teilte;
der mich befre:en 211 v“O der Angst, INn des
Lebens vorbeizuleben;
der mich erlösen 211 mMUS den Zwangen, dıe andere
uUN ıch Mır selbst auferlegen;
der miıch herausführen 211 AuUusSs den vzıelen oTrTMen
des g0O1SMUS;
der meınem. en Halt, SINN, Freude schenken 21L

Ich glaube esus Christus,
der uns Erwachsenen Kınder als Vorbild schenkte,
dıe och vertrauen, spielen un To  2CIH senn können;
der die Frauen ın ıhrer ur erkannte un s$ı1e 1n
se1inen Heilsplan einbezogen hat.

Ich glaube esus Christus,
der leidensfähig un hingabebereit WT,
der den Kreislauf der ac un des Bösen urch-
rochen hat;
der ım Vertrauen auf Gott se1inen Weg ıhm voll-
endet hat;
der be? Gott en darf, un der uUuNS ahe seın 211
ım Wort der Schrift un ımM Mahl seınes Gedächtnisses;
der mich un alle Menschen guten Wıllens Ende
der T’age be? sıch en mochte

Ich glaude den Geist Gottes,
der MT Fantasıe un TaZ Guten schenken will,
ındem Mır meıne Au öjftfnen will, damıt ıch
dıe vielfältigen Gesichter der Not anderer sehe;
der mMır TEn geben wiLll, die hören auf dıe Zu-
Sage Gottes un die oft UNAaUSGESDPTO chene Bıtte
wıeler Menschen mich herum auf eın Wort der An-
erkennung WUN! Zuneigung;
der MT L1 geben will, die das (rute der Men-
schen un die (G(‚üte Gottes autfteuchten lassen un das
Unverständliche mıt ıhm besprechen;
der mMır geben will, die AT Versöhnung UN!
ZUT helfenden Tat bereit sind;
der MT Füße geben will, die mich Menschen
jühren sollen, die vD“O  z anderen gemieden werden;
der mMır eın Herz schenken will, das sıch erjullen Läßt
vDO  - der TOo des dreieinigen ottes. Amen.,
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